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Wochen-Nundschau.
Krieg im Frieden.

Die letzte Zeit stand unter dem Zeichen des Kriegs im
Frieden . Wir haben davon in Süddeutschland seit langer
Zeit nicht so viel gehabt, als diesmal. Die Einleitung
bildeten Paraden vor dem Kaiser . Das ist gewiß ein sehr
glänzendes Schauspiel, aber dazwischen hinein meldet sich
immer wieder die kühle Erwägung , ob es wirklich der Mühe
wert ist . Die Mühe ist groß : die Soldaten , die in den
letzten Wochen Parademarsch über Parademarsch geübt haben,
wissen davon ein Lied zu singen . Jedenfalls ist immer noch
das Verlangen angebracht und berechtigt , daß des Parade¬
drills in der deutschen Armee weniger werden möge . Am
letzten Samstag hat das 14 . (bad .) Armeekorps auff dem
großen Forchheimer Exerzierplatz bei Karlsruhe seine Kaiser¬
parade gehabt, wo wieder , wie bei der württ . Parade , zahl¬
reiche Fürstlichkeiten anwesend waren . Der Kaiser traf direkt

s aus Mähren , wo er zwei Tage hindurch als Gast des
Kaisers Franz Josef den österreichischen Manövern angewohnt
hatte, auf dem Paradefeld ein . Die Ansprachen , die der
Kaiser gelegentlich seiner Anwesenheit in Karlsruhe hielt,
haben übrigens einen politischen Beigeschmack gehabt. In
der Antwort auf die Begrüßungsansprache des Karlsruher
Oberbürgermeisters sprach er davon , daß wir Deutsche ein
waffenfreudiges Volk seien und unsere Rüstung leicht und
gerne trügen, weil wir wüßten, daß sie uns den Frieden
bewahre, in dem allein unsere Arbeit gedeihen könne . Solange
es Krieg gibt, sagte der Kaiser weiter, bildet unser Heer den
Rocher de bronce , auf den sich der Friede gründet um ihn
uns zu erhalten und uns die Stellung in der Welt zu
wahren , die uns zukommt . Und in seinem Trinkspruch bei
der Galatafel sagte er nach einer Erinnerung an den ver¬
storbenen Großherzog von Baden , daß die Armeekorps bereit
stehen für die Ehre und die Sicherheit unseres Vaterlandes
und für den Frieden, wenn es nötig ist, einzustehen , die ihre
Waffenrüstung tragen , niemand zu Freud und niemand zu
Leid . Eine private Lesart der Reden enthält noch einige
mehr zugespitzte Wendungen ; es scheint, daß die amtliche
Ueberprüfung etwas zu verschönern gefunden hat . Im An¬
schluß an die Karlsruher Kaiserparade ist der Großherzog
von Baden zum Generalfeldmarschallernannt worden, ebenso
auch der Erbprinz von Meiningen . Beide sind Armee¬
inspekteure , beide waren früher lange Zeit kommandierende
Generale , und beide schieden seinerzeit aus ihren Stellungen
wegen Unstinrmigkeiten mit Berlin . Beim damaligen Erb¬
großherzog von Baden handelte es sich um das Kommando
des badischen Armeekorps, das er gern statt des achten ge¬
habt hätte, das man ihm in Berlin aber aus militärpolitischen
Gründen nicht geben wollte. Der Erbprinz von Meiningen
trat vom Kommando des sechsten Armeekorps zurück , weil
seine Erlasse gegen die Soldatenmißhandlungen dem Kaiser,
seinem Schwager, mißfielen . Unterdessen ist aber alle Un¬
stimmigkeit längst wieder beseitigt worden. Immerhin mag
die Erinnerung daran nicht ohne Interesse sein. — Am
Montagdieser Woche haben die KaisermanöverimHohenlohschen
begonnen. An diesem Tage reiste der Kaiser von Karlsruhe
in das Manövergebiet ab, wo er in Mergentheim im Karls¬
bad sein Hauptquartier genommen hat . Nebenbei bemerkt:
es wird in einer Zeit , die unter dem Zeichen der Sparsam¬
keit stehen soll, auffallend gefunden , daß das Karlsbad von
unten bis oben für den Aufenthalt des Kaisers besonders
hergerichtet und mit aus Berlin herbeigeschafften Möbeln
versehen worden ist. Unverbesserliche Nörgler meinen , das
wäre nicht nötig gewesen, und überhaupt wäre es gut, wenn
man oben mit der Sparsamkeit mit gutem Beispiele voran¬
gehen würde. Die Kaisermanöver selbst kosten ja ein ge¬

waltiges Geld, aber man hat wenigstens die Zuversicht, daß
es der Schlagfertigkeit der Armee sehr zu statten kommt.
Diesmal sind die Kaisermanöver ganz besonders kriegsmäßig
angelegt. Die allgemeine Kriegslage ging davon aus , daß
während das blaue Reich seine Hauptstreitkräfte auf einem
entfernten Kriegsschauplatz Zusammentreffen , der rote Staat
die Mobilmachung seiner Armee anordnet . Der blaue Staat
liegt südlich des Kochers , der rote nördlich . Oestlich und
westlich ist neutrales Gebiet. Die ganze Anlage und Aus¬
dehnung des Manövers brachte es mit sich , daß den beiden
Armeeführern in weitem Maße freie Hand gegeben war.
Nicht weniger als fünf Armeekorps standen gegeneinander,
drei rote unter dem Prinzen Leopold von Bayern (wozu
auch das württ . Korps unter Herzog Albrecht gehörte ) , und
zwei blaue unter Generaloberst v . Bock und Polach . Auf
roter Seite war außerdem noch eine Kavalleriedivision, auf
blauer ein Kavalleriekorps. Der schwächeren Partei war auch
das Militärluftschiff Groß 2 zugeteilt , das allerdings schon
am ersten Tage infolge eines Unfalls bei schlechtem Wetter
dem Feinde in die Hände fiel . Insgesamt waren die beiden
Armeen 91000 Gewehre, 14200 Lanzen, 636 Geschütze und
96 Maschinengewehre stark, alles zusammen 125000 Mann
und 29100 Pferde . Tie Unterbringung und Verpflegung,
wie auch der Transport dieser gewaltigen Truppenmengen
war keine Kleinigkeit . Es scheint indessen im allgemeinen
alles vorzüglich geklappt zu haben. — Zahlreiche Fürstlich¬
keiten darunter auch der österreichische Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand , haben dem Manöver beigewohnt, so¬
wie auch eine große Zahl fremdländischer Offiziere . Der
interessanteste davon war der türkische Marschall Schefket-
Pascha, der Generalissimus der türkischen Armee, der den
Sultan Abdul Hamid stürzte.

Zeppelin.

In dieser Woche hat man auch wieder viel vom Z . 3
gesprochen, der am letzten Samstag seine Reise nach Frank¬
furt zur „ Jla * antrat . Sie ging das Rheintal entlang und
dann über Baden - Baden , Karlsruhe und Mannheim . Das
Luftschiff hatte mit widrigem Winde und mit dem Mißge¬
schick eines Motorschadens zu kämpfen , sodaß es erst nach
17stündiger Fahrt in Frankfurt ankam . Der Schaden ist
indessen schon bald wieder ausgebessert worden, und das
Schiff konnte schon am Montag Fahrten mit geladenen
Gästen machen . Am Mittwoch unternahm es einen Abstecher
nach Mannheim -Ludwigshafen . Am 18 . soll eine Fahrt
nach Rheinland -Westfalen gemacht werden, nach Düsseldorf,
Essen, Elberfeld- Barmen u . s . w . Gras Zeppelin selbst war
Ende voriger Woche bei dem Prinzen Heinrich von Preußen
aiff Schloß Hemmelmark bei Kiel zu Gast. In seiner Be¬
gleitung befand sich Prof . Hergesell . Es wurde unter dem
Vorsitz des Prinzen Heinrich eine Beratung über die deutsche
arktische Luftschiffexpedition gepflogen und unter dem
Vorsitz des Grafen Zeppelin ein Arbeitsausschuß gebildet.
Der Plan der Erforschung der Polargegenden mittels Luft¬
schiffes wird energisch fortgesetzt . Es handelt sich ja nicht
allein um die Auffindung des Nordpols . Diesen wollen
wie man weiß , jetzt zwei Amerikaner festgestellt haben. Die
schlüssigen Beweise sind sie der Welt bisher allerdings noch
schuldig . Einstweilen streiten sie sich miteinander herum und
werfen sich gegenseitig Injurien an den Kopf . Man wird
beinahe an den Heineschen Vers erinnert : Und es
will mick schier bedünken , daß sie alle beide.

Die „rote Woche ."

In Leipzig ist am letzten Sonntag der diesjährige
sozialdemokratische Parteitag zusammengetreten. Vorsitzender
war natürlich wieder Paul 1 . , genannt Singer . Bebel fehlte
zunächst, denn er ist ein alter und kranker Mann und kann
nicht mehr wie er will. Es muß ihm ein großer Schmerz

sein nicht mehr so wie früher dazwischenfahren und alles
nach seinem Kopfe lenken zu können . Es muß ihm auch
ein großer Schmerz sein, wenn er sieht, daß die Revisionisten,
die doch so manchesmal schon zerschmettert worden und , . in
der Partei an Boden gewinnen und dreist das Haupt er¬
heben . Ja , man hat sogar gehört, daß in der Reichstags¬
fraktion der Revisionismus stark umgeht. Bei der Reichs¬
finanzreform soll wegen der Erbschaftssteuerein großer Zwie¬
spalt in der Fraktion gewesen sein ; lediglich die Durchführung
der Reichsfinanzreform durch den schwarz- blauen Block hat
die Sozialdemokratie davor bewahrt, daß dieser Zwiespalt
vor aller Oeffentlichkeit festgestellt wurde. In der Partei
haben allerdings die Radikalen noch völlig das Uebergewicht,
und sie werden es gewiß noch lange haben. Aber dieses
Uebergewicht ist eben doch nur äußerlich . Man ist mit
dem guten Vorsatze nach Leipzig gegangen, an dieser Stätte,
wo die Sozialdemokratie als Partei in Deutschland ihre
Taufe erlebt hat , der Welt nicht das Schauspiel wüsten
Haders zu geben . Wir werden ja sehen, wie es geworden
ist, wenn die Bilanz der „roten Woche " gezogen werden
kann . Die Stimmung der Genossen ist im übrigen eine
gehobene . Morgenluft umweht sie wieder . Das machen
die Erfolge bei den Reichstagsnachwahlen, Erfolge, die
dank der Steuerpolitik des schwarzen Blocks erzielt worden
sind . Das „Schweineglück " bleibt der Sozialdemokratie
schließlich treu . Freilich , in den Augen der Genossen ist
es nicht das „Schweineglück "

, sondern eben die sieghafte
Kraft der sozialdemokratischen Idee.

Politische Erörterungen.
Die Konservativen sind im höchsten Grade verdrießlich

darüber , daß die Erörterungen über die Reichsfinanzreform
und die Steuermacherei, die dabei von den Konservativen
im Verein mit dem Zentrum und den Polen getrieben
worden ist, gar nicht aufhören will . Den ganzen Sommer
hindurch hat dieses Thema die Presse gefüllt, und es wird
vermutlich so weiter gehen , bis der Reichstag wieder zu¬
sammenkommt . Das aber ist den Konservativen unangenehm.
Denn in den eigenen Reihen herrscht eine starke und ge¬
fährliche Unzufriedenheit, die der konservativen Partei die
schwersten Sorgen macht . Es ist daher wohl zu verstehen,
daß man die Erörterungen beendigt zu sehen wünscht; die
Sünden der konservativen Parteileitung vertragen eben die
öffentlichen Erörterungen schlecht . Man hat an die Re¬
gierung appelliert, ihren Einfluß geltend zu machen , aber
bisher ohne Erfolg . Man appelliert besonders auch an die
Nationalliberalen , namentlich unter Heraufbeschwörung des
roten Gespenstes , aber der Erfolg dieses Appells bleibt aus.
Zu allem Uebel kommt noch, daß die Freikonservativen ver¬
suchen, die unzufriedenen Elemente der Deutschkonservativen
an sich zu ziehen, was man auf der Rechten als unlauteren
Wettbewerb empfindet . Auch das Zentrum gibt sich außer¬
ordentliche Mühe , sein Tun vor den Wählern zu rechtfert¬
igen . Besonders Herr Erzberger, den wir die Ehre haben,
Landsmann nennen zu dürfen, ist ungemein eifrig . Er
zieht Reden haltend durch die Lande, und sein Auftreten
wird überall mit einem erheblichen Tantam angekündigt.

Ein Mann über Bord!
Ein Mann ist letzthin über Bord gegangen : der deutsch¬

soziale Reichstagsabgeordnete Schack, Vorsitzender des Deutsch¬
nationalen Handlungsgehilfenverbands . Dieser Herr , der
sich in der Verteidigung der deutschen Sittlichkeit und der
deutschen Frauenehre nicht genug tun konnte , hat auf dem
Wege des Zeitungsinserats eine „ Pflegerin " für seine Frau
gesucht mit der freundlichen Zumutung , ein dreieckiges Ver¬
hältnis einzugehen . Die Briefe, die darüber mit großer
Eindeutigkeit sich aussprechen , Unterzeichnete er mit „Triole" ,
was in der Musik einen Dreiklang bedeutet . Die Sache



wurde indessen ruchbar, da eine junge Dame, die zu diesem
unsittlichen Verhältnis ausersehen war , sich beleidigt sühlte.
Zunächst versuchte Schack, den harmlosen Biedermann zu
spielen , und auch seine Freunde nahmen ihn in Schutz;
aber es half nicht, und so legte Schack sein Reichstagsmandat
und sein Vorstandsamt im Deutschnationalen Handlungs¬
gehilfenverband nieder . Er vertrat den Wahlkreis Eisenach
wo also eine Nachwahl stattzufinden hat . Die Sozialdemo¬
kratie ist dort stark, und nur , wenn die bürgerlichen Parteien
Zusammenhalten , kann ihnen das Mandat vorenthalten werden.

KM - Damit im Bezug keine Unterbrechung eintritt,
bitten wir unsere geehrten Leser das Abonnement auf unsere

Zeitung „Aus de » Tannen " für das kommende Quartal

rechtzeitig zu erneuern.

Amtliches.
Uebert ragen wurde die Stelle des Stationsver¬

walters in Altensteig dem Eisenbahnassistenten Baier in
Göppingen und in Tein ach dem Eisenbahnassistenten Saal
in Neuenbürg, sowie die Stelle des Stationskassiers in
Wildbad dem Eisenbahnassistenten Müller in Reutlingen.

Auf die Stationsverwalterstelle in Weilderst« dt
wurde der Stationsverwalter Schuttes in Fornsbach und
in Ertingen der Sationsverwalter Zink in Baier sbronn
je auf Ansuchen versetzt.

Uebertragcn wurde die BahnmeisterstelleinNeue n-
bürg dem Bahnmeisteranwärter, Bauwerkmeister Burkhart.

Landesnachrichten.
* Wildbad , 17 . Sept . Wildbad ist noch gut be¬

sucht . Die Frequenz beträgt 16 634 Personen . Es
fängt an zu herbsteln ; aber die Sonne bestrahlt
den Herbstzauber der Landschaft , den man am schön¬
sten von dem mit der Bergbahn zugänglichen Som¬
merberg genießt , mit südlicher Kraft . Die treffliche
Kurkapelle konzertiert noch bis zum 30 . September
täglich zwei - bis dreimal.

ss Stuttgart , 17 . Sept . Der Stadtrat von
Mannheim beschloß , die hervorragendste Haupt¬
straße in dem in der östlichen Stadterweiterung neu
zu erschließenden Baugebiet „ Zeppelinstraße " zu
nennen . Der Schwäbische Merkur bemerkt dazu : Fast
überkommt uns Stuttgarter ein Gefühl der Be¬
schämung , wenn wir sehen , wie anderwärts , ohne
daß man sich lange an Kompetenzschwierigkeiten und
und dergleichen aufhält , die Erinnerung an einen
Zeppelinbesuch in defi Straßenliste rasch verewigt
wird . Wann wird man bei uns eine Straße aus¬
findig gemacht haben , und wann wird man Zeit
zur Taufe finden ?

js Eßlingen , 17 . Sept . Gestern abend wurde
die Einwohnerschaft in große Aufregung versetzt
durch den Ruf : „ Im Kinematograph National
brennt ' s .

" Der Kinematograph war sehr gut be¬
setzt . Plötzlich wurde bemerkt , daß an dem Apparat
eine Flamme emporschlug . Sofort benützte ein An¬
gestellter einen Minimaxapparat , und die andern
Angestellten sprangen auch beherzt hinzu , so daß das
Feuer noch im Entstehen gelöscht werden konnte.
Inzwischen hatte sich der Zuschauer eine wahre Panik
bemächtigt . Alles drängte ohne Rücksicht nach dem
Notausgang . Zum Glück ist niemand ernstlich dabei
verletzt worden.

js Maulbronn , 17 . Sept . An einer Telephon¬
stange im Wald erhängt aufgefunden wurde ein 37
Jahre alter , verheirateter Schlosser aus Ludwigs-
Hafen . Was ihn in den Tod getrieben hat , läßt
ein bei ihm aufgefundener Zettel vermuten.

st Künzelsau, 17 . Sept . In dem benachbarten
Zaisenhausen fiel die ca . 30 Jahre alte Frau des
Franz Schlund vom Gebälk , erlitt einen Schädel¬
bruch und liegt bis jetzt hoffnungslos darnieder.

ss Nürnberg , 17 . Sept . In Nürnberg findet
am 2 . Oktober ein nordbayerischer freisinniger Par-
tag statt.

js Herborn , 16 . Sept . Dem hiesigen Tageblatt
zufolge sind im Manövergelände in Obertiefenbach
zwei Reservisten vom Regiment Nr . 88 am
Hitzschlag gestorben.

Vom Kaisermanöver.
* Mergentheim , 17 . Sept . Nach 4tägigen, ununter¬

brochenen Anstrengungen, bei denen fast jede Nachtruhe fehlte,
standen sich heute alle Streitkräfte der beiden Parteien ein¬
ander gegenüber . Die Armee des blauen Reiches stand
auf dem rechten Tauberufer mit der Front gegen Westen
und hatte ihre Vorposten auf das linke Ufer vorgeschoben.
Das bayerische 1 . Korps (die erste und zweite Division ) als
rechter (nördlicher ) Flügel , hatte bei Tauberbischofsheim
Stellung genommen , und anschließend daran , das 13 . Korps
(26 . und 27 . Division) . Aus dem anderen Ufer stand das
Kavalleriekorps zwischen Mergentheim und Bürberg . Die
roten Streitkräfte standen geschlossen mit der Front gegen
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Osten dem Feinde gegenüber . Auf dem nördlichen linken
Flügel bei Külsheim hatte das 3 . Korps (5 . und 6 . Division) ,
im Zentrum das 20i Korps (4 . und 39 . Division), ans dem
rechten Flügel das 14 . Korps (29 . und 28 . Division) , sowie
die Kavallerie-Division . bis gegen Boxberg Stellring ge¬
nommen. Die blaue Armee erwartet östlich der Tauber
das Eintreffen ihrer angenommenen Verstärkungen. Die
rote Armee griff mit Tagesanbruch den Gegner in der
Front und auf der linken Flanke an . Dichter Nebel zog
sich bis in die Täler hinein . Der rechte Flügel von Rot
ging über die Tauber und versuchte den linken Flügel von
Blau aufzurollen. Die 27 . Division der blauen Partei
machte einen Gegenvorstoß, wobei sich ein sehr heftiges Ge¬
fecht entspann. Aus roter Seite wurden bedeutende Truppen¬
mengen außer Gefecht gesetzt.

Der Kaiser stieg heute morgen bei Kützbrunn zu
Pferde und ritt zum Standort der Manöverleitung auf dem
rechten Tauberufer auf einer Höhe östlich von Lauda , von
wo er den in dichtem Nebel erfolgenden Angriff der Truppen
der roten Armee, insbesondere die Erstürmung der Höhen
südlich von Gerlachsheim durch die Brigade des General¬
majors Deimling beobachtete . Dann ritt der Kaiser in das
Gelände zwischen Hofstetten und Messelhausen und begleitete
hier den Angriff des 14 . (badischen) Armeekorps gegen die
Württemberger . Nachdem das 14 . Korps die bewaldeten
Höhen nördlich von Kützbrunn im Sturm genommen hatte,
ließ der Kaiser „ das Ganze halt ! " blasen und ritt zu der
von ihm zuerst als Bevbachtungspunkt gewählten Höhe öst¬
lich von Lauda zurück, wo er sich von den fremdherrlichen
Offizieren verabschiedete und die Besprechung über das ge¬
samte Kaisermanöver abhielt.

Die Manöver wurden um 11 Uhr 30 Min . abgebrochen.
Groß 2 arbeitete den ganzen Vormittag über dem

Manöverfeld . Zeppelin 3 traf erst nach der Beendigung
des Manövers und der Kritik ein.

Der Kaiser kehrte um 2 Uhr 15 Min . nachmittags
nach Mergentheim zurück. Die Luftschiffe Groß 2 und Z . 3.
begleiteten den Kaiser gleichsam bei seiner Heimfahrt . Erzherzog
Franz Ferdinand und Prinz Oskar von Preu¬
ßen sind zusammen im Sonderzug um 4 . 15 Uhr abgereist.
Der Kaiser und das gesamte militärische Gefolge gaben das
Geleit zum Bahnsteig, wo sich der Kaiser aufs herzlichste von
dem Erzherzog verabschiedete . Um 9 Uhr 45 Min . abends
reiste der Kaiser nach München ab.

Die Truppen haben im Manöver durchschnittlich
50 Kilometer täglich zurückgelegt , einzelne Truppenteile sogar
60 Kilometer. Viele hatten 50 Proz . Reservisten . Das
freiwillige Automobilkorps beteiligte sich an den Ma¬
növern mit zirka 400 Wagen . 150 fahrbare Feldküchen
waren im Betrieb . Der Plan für den Abtransport der
Truppen mit der Eisenbahn, der genau ausgearbeitet war,
wurde, um die Führer in ihren Entschlüssen nicht zu bein-
slussen, umgestoßen . Morgen und am Montag werden in
165 Zügen 107 000 Mann , 7800 Pferde, 1300 Fahrzeuge
und 632 000 Kilogramm Gepäck abtransportiert . Am Diens¬
tag und Mittwoch folgen weitere Truppen . Die Funken¬
te l e g r a p h i e an Bord des Groß 2 hat gut funktioniert.

js Stuttgart , 17 . Sept . Der König begab sich gestern
morgen mit dem Fürsten zu Wied und dem Gefolge wiederum
nach dem Manövergelände . Um 8 .50 Uhr traf der König
in Mergentheim ein und fuhr von dort aus im Automobil
nach Tauberbischofsheim, wo er die Meldung des Führers
der blauen Partei , Generalobersten von Bock und Polach,
entgegennahm. Hierauf begab sich der König nach dem
Standort der Manöverleitung bei Schweinberg, begrüßte
dort den Kaiser und ritt sodann zur 26 . Division , die östlich
und südöstlich von Schweinberg Aufstellung genommen hatte.
Nach Alneiien der Fronten der Truppen kehrte der König
über Mergentheim nach Stuttgart zurück.

Der Kaiser verlieh zahlreiche Ordensauszeichnungen.
Unter anderem erhielt der Chef des Generalstabs der Armee,
Graf Mottle , den Schwarzen Adlerorden, Generaloberst von
Bock und Polach das Komenturkreuz mit Stern des Haus¬
ordens von Hohenzollern, das Großkreuz des Roten Adler¬
ordens mit Eichenlaub General des 14 . Armeekorps Frhr.
v . Hoiningen, die Krone zum Großkreuz des Noten Adler¬
ordens mit Eichenlaub, Generalinspekteur der Kavallerie v.
Kleist, das Kreuz des Komture des kgl . Hausordeus von
HohenzollernHerzog Albrecht von Württemberg , kommandieren¬
der General des 13 . Armeekorps, und das Großkreuz des
Noten Adlerordens der württembergische Kriegsminister von
Marchthaler.

* Stuttgart , 17 . September . Der König hat aus Anlaß
des Kaisermanövers den Erzherzog Franz Ferdi¬
nand von Oe st erreich ä la suito des Füsilierregiments
Kaiser Franz Joseph Nr . 122 und den Prinzen Ruppre cht
von Bayern ä 1a suite des Feldartillerieregimentes
Prinzregent Nr . 29 gestellt.

* Berlin , 17 . Sept . Das „ Militärwochenblatt " meldet:
Prinz Mar von Baden, Kommandeur der 28 . Ka¬
valleriebrigade, wurde zum Generalmajor befördert. — Der
Kronprinz ist vom 1 . Oktober ab von dem Kommando
beim 1 . Gardefeldartillerie - Regiment enthoben und zum
Bataillonskommandeur des 1 . Garde -Regiments ernannt
worden.

Prinzregent Luitpold hat Kaiser Wilhelm mit¬
geteilt, daß er bestimmt habe, daß die Büste des Feldmar¬
schalls Moltke an der Seite des Marmorbildnisses Kaiser
Wilhelms l . in der Walhalla bei Regensburg aufgestellt
wird.

Die Fahrt des „Z . 3" ins Manövergelände.
* Frankfurt, 17 . Sept . Die Abfahrt des „Z . 3"

ins Manövergelände bei Mergentheim verzögerte sich.Das Automobil des Grasen Zeppelin , der gegen12 Uhr von Wiesbaden aufbrach , erlitt unterwegs
einige Pannen . Der Graf bestieg , um einiger¬
maßen pünktlich auf der Jla einzutreffen , einen Wa¬
gen , der Kartoffeln nach Frankfurt brachte . Auf den
Kartoffelsäcken sitzend , fuhr er dann bis kurzvor Frankfurt , woher ihm auf telephonische Bestell¬
ung ein Adlerautomobil entgegenkam , das ihn mit
einstündiger Verspätung ans Ziel brachte . Die Ab¬
fahrt des „ Z . 3" erfolgte um 2 Uhr 27 Minuten.
In den Gondeln befanden sich außer den Bedien¬
ungsmannschaften u . a . Graf Zeppelin sen . , der
Korpskommandeur v . Eichhorn und der Generalstabs-
ches des 18 . Armeekorps , Oberst Ilse . Das Luft¬
schiff flog in östlicher Richtung , von Scheinwerfern
beleuchtet , davon und war alsbald im Dunkel der
Nacht verschwunden.

Im Verlauf der Fahrt ist dem Luftschiff ein
Unfall zugestoßen . Aus Adelsheim wird darüber
berichtet : Wie der „ Bauländer Bote " meldet , über¬
flog „ Z . 3" heute früh gegen 6 Uhr die Gegend bei
Marienhöhe - Dörnishos, kam bei letzterem
Hof aus drei Meter der Erde nahe und versuchte zu
landen . Graf Zeppelin erkundigte sich bei dem her¬
beigeeilten Baron v . Berlichingen , in welcher Ge¬
gend der Ballon sich befinde . Nach erhaltenem Be¬
scheid stieg der Ballon wieder auf , dabei Ballast in Ge¬
stalt von Säcken , welche die Bezeichnung einer Frank¬
furter Firma hatten , auswerfend . Bei dem Aufstieg
st reifte eine Gondel das Dach des zum Dör-
nishof gehörenden Bienenhauses und riß es ab . Der
Ballon flog dem niedriggelegenen Wald zu , geriet
aber in das Geäst eines Eichbaumes, wodurch
er stark beschädigt wurde . Im Walde fand man acht
Meter Aluminium rohr , ein Stahltreib¬
band und einen abgebrochenen Propeller-
flüget. Das Luftschiff manöverierte bald nach
Osten , bald nach Westen und flog zuletzt in nördlicher
Richtung davon . Um 6 Uhr 45 Min . wurde es zwi¬
schen Rosenberg und Osterburken in nördlicher Rich¬
tung gesichtet . Der dichte Nebel verhinderte eine
genauere Beobachtung

- „ Z . 3" fuhr dann im Manövergelände umher.
Gegen 8 . 30 Uhr wurde er zwischen Walldürn und
Hardheim gesichtet . Um 9 . 55 passierte er Dallau,
vier Kilometer von Mosbach . Zwischen 11 . 20 und
11 . 40 überflog er Eberbach und passierte um 11 . 55
Mud au.

Von Mudau aus hat sich „ Z . 3" ins Manöver¬
gelände begeben und ist dort nach Beendigung der
Kritik des Kaisers erngetroffen . Kurz nach 2 Uhr
trat „ Z . 3" die Rückreise nach Frankfurt a . M . an
und überflog in langsamer Fahrt um 2 . 20 Uhr Tau¬
berbischofsheim , dem Main folgend , in der Richtung
auf Frankfurt . Das Luftschiff Z . 3 passierte um
4 . 55 Uhr Offenbach , um 5 . 10 Uhr wurde das Luft¬
schiff vom Fluggelände der Jla aus gesichtet . Um
5 . 15 Uhr erfolgte die glatte Landung.

Bei der Landung ereignete sich ein kleiner Un¬
fall . Als sich das Luftschiff vier bis fünf Meter
über dem Boden befand , kletterte der Steuermann
Lau auf den Gondelauslauf . Er machte einen Fehl¬
tritt und stürzte zur Erde , erlitt aber zum Glück
keine nennenswerten Verletzungen.

Die Reparatur des „ Z 3" wird ungefähr
zwei Tage beanspruchen . Um aber dem Personal
Ruhe zu gönnen , wird ein Wiederaufstieg nicht vor
Mitte nächster Woche erfolgen . Ob dann sofort die
Fahrt ins Rheinland unternommen wird , steht noch
nicht fest.

Wie der Generalstabschef des 18 . Armeekorps,
Oberst Ilse , der die Fahrt mitgemacht hat , erzählte,
konnte das letzte Gefecht im Manöver und die Ver¬
sammlung zur Kritik vom Luftschiff aus gut beob¬
achtet werden . — Graf Zeppelin fuhr um 5 Uhr
30 Minuten im Automobil nach Wiesbaden.

Ausländisches.
* Paris , 17 . Sept . Neuerlich taucht hier die

Meldung von der Abdankung des Königs von Grie¬
chenland auf , diesmal mit dem Zusatz , daß sich die
Parteien geeinigt hätten , den Prinzen Georg , den
Sohn des Thronfolgers Konstantin , zum König aus¬
zurufen und eine aus führenden Parlamentariern
bestehende Regentschaft einzusetzen.

* Paris , 17 . Sept . Bleriot hat bereits 114 Be¬
stellungen auf seinen Flugapparat erhalten zum
Preise von je 10 000 Francs und einer Prämie
von 2— 3000 Francs für Einhaltung der Lieferungs¬
fristen.
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* Paris , 17 . Sept . In Nancy wütet das Spio-

nenficber weiter . Die Dienstmädchen elsässischer
und deutscher Herkunft wurden aufgefordert , binnen
24 Stunden mit Ausweispapieren bei der Polizei¬
behörde sich zu melden . Wer diesem Befehl nicht
Folge leistet , wird unverzüglich ausgewiesen . Die
Offiziere der Besatzung wurden gewarnt, aus¬
ländische Dienstmädchen bei sich aufzunehmen.

* Lapalisse , 17 . Sept . Bei dem heutigen Ma¬
növer kam es zu einem lebhaften Nahgefecht in Ge¬
genwart der fremden Offiziere . Das Luftschiff „La
Republique" hatte einen vollen Erfolg . Die Re¬
kognoszierung erstreckte sich auf 110 Kilometer , und
die drahtlose Telegraphie funktionierte während des
ganzen Manövers.

js Tanger , 17 . Sept . Wie aus Fez vom 13.
ds . Mts . gemeldet wird , ist der Roghi Buha-
mara am 12 . September in Gegenwart seines Ha¬
rems erschossen worden.

Zu unseren Bildern.
Die Reiseroute des Nordpolfahrers Cook.

Die erfolgreiche Entdeckungsreise des kühnen Nordpol¬
fahrers Cook, der jetzt zurückgekehrt ist, stellt so ziemlich Z s
Interessanteste und Spannendste dar , was bisher auf dem
Gebiete der Polarforschung geleistet wurde. Cook hatte ur¬
sprünglich die Absicht , eine Expedition zu ethnographischen
Studien unter den Eskimos von Cap- Jork und dem Smckh-
sund auf Kosten eines amerikanischen Mäzens John K . Bradley
zu unternehmen. Da aber die Eis - und Fangverhältnifse
in diesem Jahre außergewöhnlich günstig waren, so beschloß
der kühne Forscher auf eigene Faust einen Vorstoß nach dem
Nordpol zu unternehmen. Am ! 9 . Februar 1908 ging Cook
mit zehn Eskimos, 107 Hunden und 11 Schlitten über den
Smithsund und erreichte nach 12 Tagen Ellesmereland. Von
hier aus machte er seine Reise nach dem Nordpol . In die
vorliegende Karte hat Cook die Route selbst eingezeichnet
und die Karte mit seiner eigenhändigen Unterschrift versehen.

Der erste deutsche „Dreadnought ".
Das neue deutsche Linienschiff „ Westfalen"

, das vor
kurzem auf der Werft der A . G . Weser in Gröpelingen
vollendet wurde, sollte dieser Tage weserabwärts nach Norden¬

ham gebracht werden , wo die Besatzung ausgenommen werden
sollte . Das Schiff geriet aber in der Weser bei Vegesack
auf den Grund . Taucher stellten fest , daß der Riesenpanzer
in keiner Weise beschädigt sei ; doch kann er nicht eher weiter¬
geschafft werden , als bis die nächste Sturmflut die dazu
nötigen Bedingungen schafft. Augenblicklich liegt er wieder
in der Werft , wohin er zurückgebracht wurde. Das gewaltige
Schiff faßt 18,500 Tonnen und repräsentiert ein Wertobjekt
von fast 37 Millionen Mark . Seine mißlungene Ausfahrt
dürfte zur Vertiefung der Unterweser und Verbesserung ihrer
Schiffbarkeit Anlaß geben.

Allerlei.
-r . Die Zehn -Gebote der körperlichen Aufzucht.

Der bekannte Kinderarzt Prof . Selter -Solingen
hat 10 Gebote der körperlichen Aufzucht verfaßt,
die den Müttern nicht dringend genug empfohlen
werden können. Das erste Gebot an die Mütter lautet,
sie sollen ihr Kind selbst säugen , damit es gesund
bleibe und lange lebe, denn es sterben viermal so
viel Flaschenkinder , als Kinder , die an der Brust
trinken . Wenn das Kind entwöhnt ist , soll es nur
Milch und ein wenig Suppe erhalten ; vom zweiten
Jahr ab nur Milch, Suppen , weißes Brot und ein
wenig von den gekochten Früchten des Feldes . Zwi¬
schen den Mahlzeiten darf das Kind nicht naschen,
essen und trinken . Mehr als fünf Mahlzeiten sind
der Gesundheit schädlich . Licht , Luft und Reinlich¬
keit sind die Säulen der Gesundheit . Keines kann das
Kind entbehren , ohne Schaden zu nehmen an Leib
und Seele . Darum halte man das Kind nicht in
den engen Gassen oder Straßen der Stadt , wasche
oder bade es täglich am ganzen Körper . Nicht Sonne,
Wind und Regen schädigen das Kind , sofern es ge¬
nügend bekleidet ist , sondern schlechte Lust , Schmutz
und mangelndes Sor ncnl ' cht machen es kraal . Man
kleide das Kind einfach und reinlich mit für Luft
und Schweiß durchlässigen Stoffen , die nicht schnüren
und drücken . Wenn der Tag zur Neige geht , lege
man das Kind schlafen. Den Schlafraum halte man
gelüftet , trocken , weder kalt noch warm . Früherund
gesunder Schlaf macht langes und schönes Leben.
Ist das Kind unwohl , so befrage man den Arzt und
höre nicht auf das Gesüwätz der Nachbarn . Die

Sorge vor der Uebertragung ansteckender Krank¬
heiten verlangt , daß man . dem Kinde besonders Eß-
geräte und es nicht im Bett mit Erwachsenen zu¬
sammenschlafen lasse.

Logik. Papa war wütend. Er hatte einen Zioilprozeß
verloren und annähernd tausend Mark Kosten zu zahlen.
„ Ehe ich noch einmal einen Prozeß anfange/ sagte er, „ will
ich mir lieber das Bein brechen ! "

„ Um Himmels willen, Ludwig, " rief Mama , „ dann
prozessierst Du wieder mit der Unfallverstcherungsgesellschaft ! "

Vorbehalt . Vater : „ Meinen?; Segen hast Du , liebe
Tochter ; heirate, wann Du willst , nur nicht an einem Diens¬
tag ; da gibt's , wie Du weißt, im Bären Kalbsharm .

"

vorarrSfichtlichiS Wetter
am Sonntag , den 19 . September : Aufheiterung kein

wesentlicher Niederschlag nachmittags warm.

Redaktion, Druck und Verlag von L. Lauk in Altenstetgj,

Rätselecke.
Bilderrätsel.

M.7.

Auflösungen aus letzter Nummer.
Rätsel: Plan — Tage , Plantage.

vlnnenlrleiüer - mul blousenLloffe
Nostüiir- und Asstumpsckstsffe

«K«K Huche — Flanelle — Samte
Lvsllrvareir — Tvikstagen — Antsrrseke

i« großer Auswahl " -
empfiehlt

Kasfee
wird ein Drittel billiger

wenn man halb guten Bohnenkaffee und halb Kathreiners
Malzkaffee nimmt . Auf diese Weise erhält man ein bekömm¬
liches , wohlschmeckendes und — billiges Getränk.

Kathreiners Malzkaffee ist nur echt in geschlossenen Paketen mit
Bild des Pfarrer Kneipp . — Es gibt Nachahmungen

In der Küche sparen hilft

empfohlen von

In allen Flaschengrößen
und nachgefüllt bestens

I . Wurster , Spezereihdlg.

Altenfteig-Stadt . I

Zwangsversteigerung I
Montag , den 20 . ds . Mts . ,!

vormittags 11 Uhr, werden gegen!
bare Bezahlung versteigert:

6 Pferde gut im Zug samt
Geschirr, 16 Stück Lang¬
holz, Pritschen- und Leiter¬
wagen, 1l Break neu), 6
Fuhrschlitten, 1 Pflug , 1
Egge , 1 Futterschneidmasch¬
ine. 1 Mähmaschine, Chaisen¬
geschirre, Riemenzeug , Roll¬
geschirre, Wenden , Griffe,
4 stählerne Gleitschuhe u . a.

Zusammenkunft bei der Wirt¬
schaft zur „ Eintracht " .

Gerichtsvollzieherstelle.

«itt Lsw Kaser », so drerckt 6ie IVkseNv tto Lessei de-
(rednsaod von

Oidi dlsvckearl ivelssv Wüscl«, okne Keldev 006
oda « )eäs kküne unÄ ! ädsolui

aaset »LckUok sekour clas Oesede urrrl dervirki
«aoi -ars Lr-sparnLs sn 2e :i . uoü

Usder-sU « -dSltttcv.

L» Orr ,
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Attenfteis.

Lhri 8 tian Rravsr
empfiehlt fei«

reichhaltiges Lager in neuen

Mcler - M KImn - Möii

Reste sehr billig.

IVAL 7ILTLILA!
"7 > ie Unterzeichneten Firmen sehen sich durch die massenhaft auf-

tretenden Angebote von minderwertigem oder gar völlig wert¬
losem „sogenanntem " Thomasmehl veranlaßt , den Landwirten die

beim Einkauf zu empfehlen . Man achte darauf , daß für Thomas¬
mehl bestimmteGarantien bezügl. des Gehaltes an Gesamt¬
phosphorsäure und deren Zitronensäurelöslichkeit oder bezügl.
des Gehaltes an zitronensäurelöslicher Phosphorsäure
schriftlich gegeben werden.

Die nachstehend abgebildeten Schutzmarken oder der Firmen¬
aufdruck auf den Säcken und Plomben bieten volle Gewähr für
einwandfreie Ware.

Im

Vnus Lelmssstsm -Wolls

kür
leckem Lckmeestern - unck Qolkstern -Pakel Hexteine §en3ue 8trick3nleitun§ nebst 2eicbnun8en
bei , um xsnre Kostüme » )3ckets» Kock , Sweaters,^ Hinkt unck HMren etc. selbst ru stricken,

Siliig, moüsm uns slsgsnt.
Sismvoolt - Strumpf - u . Soeksngsrn«

ln süsn prslrlagsn.
Wo niedt eriiLItlick weist 8ie bsbrik Vrossistea

und ULnälunßien nscli.

ÄkljirsiittckZVoMsiiliiiei 'eirirMiiisri'iiliiiiMNi . LItM -rsliriMü

Siefert ' s Haustrunk
ist und bleibt der beste und billigste—s Bolkstrttnk
Ueberall eingeführt . Voller Ersah für Obstmost und
Rebwein Gesund u . bekömmlich. Viele Anerkennungen.
Einfachste Bereitung . Weinstoff für 100 Liter mit
in . Weinrosinen nur Mk . 4. — , mir Malagatrauben
Mk . 5 . (ohne Zucker) franko Nachnahme mit Anweisung.
In . Weinzucker auf Verlangen zum billigsten Preise.

Zell - Harmersbacher Weinsubstanzen -Fabrik
Wilh. « kfert, Zell a. H. (Baden)
- .

.
— . . . ^

MM

MN!lM

(Schutzmarke .).

Altensteig -Stadt.
Hause der Frl . Caroline

Buck (Zinngießer ) kommt am
Dienstag , den Sil. Sept . 1S0S
(Matthäusfeiertag ) von nachm . 1 Uhr
an im öffentl . Aufstreich gegen gleich
bare Bezahlung zum Verkauf:

1 großer Spiegel, versch. .
Bilder, 1 schöner Regulator, s
einige silberneLöffelet Sofa,!
2 Kommode, 1 Arbeitstisch¬
chen , 3 Kästen, 1 Amerikaner-
Sessel, Tische, 1 vollständ¬
iges Bett, Bettlade u. ein¬
zelne Bettstücke , Glas (und
Porzellan, eine Partie leere
Ktsten . sowie allerleiHausrat.
Liebhaber sind eingeladen.

Der Vormund:

Fr . Großmann, - Buchbinder.

ist nur äsnn eckter
LöninMr - labsk , wenn ttss

pgket cüs Onierscliritt trü ^t:
-^ .rnolck ööninZser in Oul8k ) ur§

»m Übeln.

AM »ui«

G . m. b . H. Berlin W . 33.

litt««»« md z
Dsrtiirrr«- .

Peine ( Hannover ) .

Rosenberg (Oberpfälz), Zwickau i . S.

Vergesse« Sie e» « r^ht
Lehmann und Astmy
Tuchfabrik Spremberg

MR Postfach 21 verkaufen direkt
M ab Fabrik Anzugs -Stoffe,

Paletot -Stoffe , Joppen -,
Hosen - u . Westenstoffe,

Damentuche jedes Maß an Private
zu unerreicht billigen Preisen.

Muster au Jedermann frei!

Nagold.

Wegen Einberufung zum Militär
des seitherigen suche ich einen ehr¬
lichen, willigen Burschen , nicht
unter 18 Jahren . Eintrit in zirka
14 Tagen.

Ernst LLirsdel

zum Rößle.

Hms zu verkaufe».
Hausanwesen , neu erbaut,

mit zirka 18 Morgen Wiesen uno
Ackerland , an einer berühmtesten Luft - i
kursladt der Pfalz gelegen , eignet sich
für Errichtung eines Kutt - auses , Er - f
holungsheims oder privatlichen Som - «
mersitz in unmittelbarer Nähe schal- !
tiger Tannenwälder , für Park - und -
Teichanlagen geeignet , da fließender
Quellbach vorhanden . Bahnstalion.
Preis mit oder ohne Gelände je nach
Uebereinkunft . Offerten unter Nr.
5004 an die Expedition ds . Blattes.

Altensteig.
Von nächster Tage einlaufenden

Waggons empfehle :
'

^
lr. brla. Anthrartt

Eiform Briketts

Is. NrrßksirSerr
fast rauch - und rußfrei verbrennend

ls. Jnimsttiekohlell
( Stück und Würfel)

zu billigsten Tagespreisen

Rodert Luz.
Altensteig.

Neue

sind eingetroffen bei
Chrn . Burghard jr.
Frdr . Flaig » Konditor.

Altensteig.

Ein fleißiges ehrliches

Mädchen
nicht unter 16 Jahren findet sofort
oder bis Martini Stelle bei

A . Seeger , Schuhgeschäft.

Ein jüngeres

Mädchen
nach Stuttgart gesucht.

Näheres durch Friede . Jung,
Kausm . , Psalzgrafenweiler.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag , den IS . Sept . Gottes¬

dienst um st - 10 Uhr . Kindergottes¬
dienst um 11 Uhr oben , um 12
Uhr unten . Christenlehre um V«2
Uhr , Söhne . Um 3 Uhr Bibel¬
stunde im Saal.

Am 21 . Sept . Matthäusfeiertag.
Gottesdienst um 9 Uhr im Saal.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag , vorm . 9 Vs Uhr Pre¬

digt und Abendmahl , mittags 2
Uhr Liebesfest.

Vom Montag bis Donnerstag Abend,
je 8 */ . Uhr Eoangelisationsver-
sammplng.

Altensteig.
Hiermit mache ich den Herren

Viehbesitzern von hier und Umgebung
bekannt , daß ich von der Sächsischen
Bieh -Nährmittel - Fabrik Dres¬
den (Ehrendiplom 1903 , 1906 und
1907 ) eine Niederlage in

FrrtteiEalk
habe und solchen zu billigsten Preisen
empfehle.

G « « Me
Bäcker.

Suche im Aufträge
zahlungsfähiger Käufer Grund¬
stücke , Villen , Geschäfte
aller Branchen , sowie Fabrik - und
Landgrundstücke , Hotels u . Gasthöfe.

Bitte umgehende Offerte an
Süddeutsches Commissions-

Hans , Nürnberg.

Kath . Gottesdienst in Altensteig.
-Nicht am Montag sondern am

Dienstag , den 21 . September
um 9 Uhr.

Durchlöcherte Kochgeschirre,
auch Glas und Porzellan repa¬
riert man mit ca . 2 Pfg . Unkosten
dauerhaft und gebrauchsfähig mit

AM" 2Uiir «r- ol . EMI
Preis per Beutel 35 Pfg.

Allein zu haben bei
K. Henstler sen., Altensteig.

Fruchtpreise.
Altensteig -Stadt.

Schrannenzettel vonZl4 . Sept . 1909.
Neuer Dinkel . . — 10 7 86 7 50
Haber . . . . 10 50 8 — 6 80
Gerste . — 9 50 -
Weizen . . . . — 14 -
Roggen . . . . — 10 9 Sl 9 —

Biktualienpreise.
- , Klg Butter . 110 Pfg
S Eier. 16 Pfg

sind zu
haben

, in der W . Rieker ' schenBuch
Handlung , L . Lank , Altensteig.

1
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